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ZIEL 

Die Montanuniversität Leoben als Arbeitgeber ist für die Einhaltung der betrieblichen Sicherheit 
verantwortlich. Eine besondere Aufmerksamkeit muss der Sicherheit für Gesundheit und Leben für 
Arbeiter, Angestellte und Bedienstete aufgebracht werden. Das Ziel dieser Richtlinie ist die 
Gefährdung für Personen bei der Begehung von Dachflächen zu minimieren. 

Begehungen und Arbeiten auf Dächern sind aufgrund der Absturzgefahr mit höchstem Risiko für 
die Gesundheit zu bewerten. 

 

ZIELPERSONEN 

MitarbeiterInnen der Montanuniversität Leoben wie Fachpersonal der SA Gebäude, Technik und 
Beschaffung - FACHBEREICH INSTANDHALTUNG, SA ICT und Digitalisierung, Lehrstühle und 
Fremdfirmen. 

 

GÜLTIGKEITSDAUER  

Die Gültigkeit dieser Richtlinie beginnt mit der nachweislichen Unterweisung der MitarbeiterInnen 
der Montanuniversität Leoben über diese Richtlinie.  

Diese Richtlinie ist zeitlich nicht eingeschränkt. 

 

DOKUMENTATION DER ANWEISUNG(EN) 

Die Unterweisung erfolgt nachweislich mündlich und wird schriftlich ausgehändigt. Die nachweisliche 
Dokumentation der Unterweisung erfolgt separat. 

 

GELTUNGSBEREICH 

Diese Richtlinie gilt für alle Gebäude der Montanuniversität Leoben (MFI oder BIG) mit einem 
autorisierten Zugang durch MitarbeiterInnen der Montanuniversität Leoben. 

Im Speziellen wird die Begehung der Dachflächen geregelt. Es sind aber auch andere mögliche 
Bereiche mit Absturzgefährdungen mit entsprechender Sorgfaltspflicht und gegebenenfalls 
Sicherungspflicht nicht ausgeschlossen. 
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ERLAUBNIS FÜR DAS BETRETEN VON DACHFLÄCHEN FÜR MITARBEITERINNEN 

Das Betreten von Dachflächen ist für MitarbeiterInnen der Montanuniversität Leoben 
gestattet, sofern diese dafür autorisiert und unterwiesen sind. Die Allgemeine 
Unterweisung der MitarbeiterInnen erfolgt durch die STABSFUNKTION ARBEITSSICHERHEIT 
der Montanuniversität Leoben. 

 

Es ist den MitarbeiterInnen nicht erlaubt, betriebsfremde Personen einen Zugang zu gestatten 
noch zu ermöglichen. Ausgenommen sind Sondererlaubnisse welche durch die Leitung der SA 
Gebäude, Technik und Beschaffung - FACHBEREICH INSTANDHALTUNG ausgesprochen werden. 

 

Um einen Zutritt zur Begehung der Dachflächen zu erhalten, wurde an der Montanuniversität Leoben 
folgender Ablauf festgelegt: 

1. Ansuchen Zugang Dachflächen über die AS-Datenbank-Plattform in HCL Notes im Menü 
Unterweisungen MU. 

BITTE BEACHTEN SIE: Der Zutritt muss seitens LS-LeiterIn genehmigt sein und 
erfolgt das Ansuchen im Auftrag des\der LeiterIn. 

2. Unterweisung durch eine fachkundige Person 

3. Unterfertigung Vereinbarung Zugang Dachflächen (Anlage 1) 

4. Freischaltung Transponder (Programmierung) durch SA GTB 

 

Mit der Ausgabe/Annahme des Transponders für die Begehung von Dachflächen der 
Montanuniversität Leoben wird vom Schlüsselempfänger bestätigt (Anlage 1), 

 die Richtlinie für die Begehung von Dachflächen einzuhalten,  

 das Betreten und Verlassen der Dachflächen im Sekretariat zu melden (An-Abmelden), 

 die Zugangstüren nach der Begehung sofort wieder zu verschließen und 

 den Transponder nicht an Dritte weiter zu geben. 

 

AN- UND ABMELDEN 

Das Betreten von Dachflächen ist für MitarbeiterInnen der Montanuniversität Leoben gestattet, sofern 

diese dafür autorisiert und unterwiesen sind. 

Das Betreten und Verlassen der Dachflächen muss der/die MitarbeiterIn im 

Sekretariat seines Lehrstuhls/Instituts bzw. ZD vor/nach der Begehung melden (An- 

Abmeldung). 
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FREMDFIRMEN 

Fremdfirmen, die im Auftrag der Bundesimmobiliengesellschaft (BIG) Arbeiten am Dach 

durchführen, sind verpflichtet, sich bei der Bundesimmobiliengesellschaft (BIG) über 
Anschlageinrichtungen, Prüfprotokolle sowie erforderliche Persönliche Schutzausrüstung gegen 
Absturz (PSAgA) zu informieren und ggf. zusätzliche Richtlinien  der Bundesimmobiliengesellschaft  
(BIG) strikt einzuhalten. 

Die dazu erforderliche Unterweisung ist von der Bundesimmobiliengesellschaft durchzuführen! 

 

Pflichten des Fremdunternehmens (dessen Arbeitnehmer/innen fremde Dächer als auswärtige 
Arbeitsstellen begehen müssen):  
 

 Die Evaluierung der Tätigkeiten muss die Gefahr des Absturzes in auswärtigen Arbeitsstellen 
beinhalten, insbesondere auch für nicht-durchbruchsichere Dachelemente;  

 Koordination mit (sofern vorhanden) Arbeitgeber/innen der Arbeitsstätte, in der die 
Arbeiten durchgeführt werden sollen (§ 8 Abs. 2 ASchG). Dachelemente, zu denen keine 
anders lautende Bestätigung vorliegt, sind als nicht durchtrittsicher aufzufassen;  

 Unterweisung der eigenen Arbeitnehmer/innen über die Sicherung gegen Absturz;  

 erforderlichenfalls für eine wirksame Überwachung der Arbeitnehmer/innen bei 
Alleinarbeitsplatz sorgen (§ 61 Abs. 6 ASchG);  

 den Arbeitnehmer/innen ist persönliche Schutzausrüstung gegen Absturz zur Verfügung zu 
stellen (§ 14 PSA-V), wenn diese Schutzmaßnahme vorzusehen ist;  

 die persönliche Schutzausrüstung gegen Absturz darf nur an geeigneten Anschlagpunkten 
eingehängt werden (§ 14 Abs. 4 Z 3 PSA-V).  

 

KOORDINATION 

§8 ASchG ist zu berücksichtigen und Arbeiten von Fremdfirmen mit dem SA Gebäude, Technik und 
Beschaffung - FACHBEREICH INSTANDHALTUNG abzustimmen und ist durch diesen erforderlichenfalls 
für die Information der betriebsfremden ArbeitnehmerInnen über die in der Arbeitsstätte (bspw. 
Laborbereiche) bestehenden Gefahren und für eine entsprechende Unterweisung zu sorgen. 

 

In diesem Zusammenhang wird auf die Arbeitsschutzbestimmungen für Fremdfirmen / 
Betriebsfremde ArbeitnehmerInnen verwiesen und ist diese auch einzuhalten! 

 

 

Beauftragte Fremdfirmen müssen Ihren MitarbeiterInnen die für Arbeiten am 
Dach erforderliche Persönliche Schutzausrüstung gegen Absturz (PSAgA) zur 
Verfügung stellen!  
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PFLICHTEN DES ARBEITGEBERS 

Entsprechend ASchG ist der Arbeitgeber verpflichtet, sämtliche Gefährdungen für 
ArbeitnehmerInnen zu evaluieren. Geeignete Persönliche Schutzausrüstung (PSA) ist den 
MitarbeiterInnen zur Verfügung zu stellen. 

 
Pflichten der Arbeitgeber/innen gegenüber den fremden Arbeitnehmer/innen  
Koordinationspflichten (§ 8 Abs. 2 ASchG)  
 

 Information der Arbeitgeber/innen der Fremdunternehmen über die Gefahrenstellen auf 
dem Dach vor Beginn der Arbeiten,  

 Zugang zu den Sicherheits- und Gesundheitsschutzdokumenten für die Arbeitgeber/innen 
der Fremdunternehmen,  

 einvernehmliche Festlegung von Schutzmaßnahmen mit den Arbeitgeber/innen der 
Fremdunternehmen,  

 erforderlichenfalls Sorgetragung für eine entsprechende Unterweisung (Information) der 
Arbeitnehmer/innen des Fremdunternehmens über allfällig vorhandene Anschlagpunkte für 
persönliche Schutzausrüstung gegen Absturz,  

 Sorgetragung für die Durchführung der Schutzmaßnahmen (nicht aber: Beaufsichtigung der 
betriebsfremden Personen)  

 

PFLICHTEN DES ARBEITNEHMERS 

Entsprechend ASchG ist der Arbeitnehmer verpflichtet, die ihm zur Verfügung gestellte Persönliche 
Schutzausrüstung (PSA) zu verwenden. 

Dazu sinngemäß aus §69 ASchG: 
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BEGEHEN VON DACHFLÄCHEN 

Bei der Begehung von Dachflächen sind die Dachausstiege, insbesondere die Dachkuppeln, sofort 
nach Betreten der Dachfläche zu schließen. Eine Gefährdung durch offene Dachkuppeln muss 
ausgeschlossen werden.  

Bei der Begehung des Dachs sind die Witterungsverhältnisse zu beachten! Bei extremen 
Witterungsbedingungen (Nebel, Sturm, Glatteis, Schnee, Gewitter usw.) ist das Betreten der 
Dachflächen verboten! 

Eine Begehung bei schlechten Lichtverhältnissen oder in der Nacht ist nur mit ausreichendem 
Kunstlicht (bspw. LED Stirnlampe) erlaubt. 

 

BESONDERE VORSICHT BEI DACHKUPPELN 

Diese sind nicht "Durchsturzsicher" und daher ist bei diesen ein Abstand von mindestens 
2m einzuhalten! 

   

BEGEHEN VON DACHFLÄCHEN OHNE ANSCHLAGEINRICHTUNGEN 

Das Betreten von Dachflächen ohne jegliche Absturzsicherungseinrichtungen muss mit größter 
Sorgfaltspflicht erfolgen. Der Abstand zu einer Absturzkante muss mindestens 2m betragen und ist 
dieser einzuhalten! 

Eine Begehung ist nur im Notfall vorzusehen und sind die Witterungsverhältnisse zu 
berücksichtigen. 

 

Darüber hinaus ist die Definition Arbeiten auf den Dachflächen der MU Leoben strikt einzuhalten. 
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ALLGEMEINES ZU ARBEITEN MIT PERSÖNLICHER SCHUTZAUSRÜSTUNG (PSA) 

- Generell gilt eine Sicherungspflicht bei Arbeiten auf Dächern und einer Absturzhöhe von 
mehr als 3m.  

- PSA (Persönliche Schutzausrüstung gegen Absturz) wird zur Verfügung gestellt und ist auf 
allen Dachflächen zu verwenden, wenn Absturzeinrichtungen zur Verfügung stehen. 

- Bei einem Sturz in die PSA ist eine Verletzung grundsätzlich nicht auszuschließen, jedoch 
kann die Schwere der Verletzungsfolgen gemindert werden. 

- Die Bedienungsanleitung für alle PSA-Komponenten ist zu lesen und in Evidenz zu halten. 

- PSA muss Wiederkehrend jährlich überprüft werden. Die Prüfprotokolle sind im FB IH der 
GTB aufzubewahren! 

- Die PSA ist sorgfältig zu behandeln. Nasse PSA muss zum Trocknen aufgehängt werden.  

- PSA ist vor chemischen und mechanischen Einflüssen zu schützen. 

- Die PSA muss vor jeder Benutzung durch eine Sichtprüfung begutachtet werden. 

- Benutzung nur nach Unterweisung mit praktischen Übungen unter Berücksichtigung der 
Gebrauchsanleitung des Herstellers. 

- Es darf nur die bereitgestellte PSA gegen Absturz verwendet werden.  

- Veränderungen oder Beschädigte, sturzbelastete oder zweifelhafte PSA gegen Absturz  ist 
der Benutzung zu entziehen. 

- Es muss sichergestellt sein, dass ausreichender Freiraum zum Auffangen der abstürzenden 
Person vorhanden ist. 
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METHODEN ZUR SICHERUNG MIT PERSÖNLICHER SCHUTZAUSRÜSTUNG (PSA) 

 Bei Arbeiten an Absturzkanten gilt die Helmtragepflicht. 

 Der Auffanggurt muss an den Körper des Trägers angepasst werden. 

 Der Auffanggurt kann wahlweise mit einem zugelassenen Auffangsystem mit einer 
Anschlageinrichtung verbunden werden.  

 
 Die Auswahl der Auffangsysteme: 

- Höhensicherungsgerät 

- Seil mit mitlaufendem Auffanggerät 

- Verbindungsmittel mit Bandfalldämpfer 
 

 HÖHENSICHERUNGSGERÄT 
 

Höhensicherungsgeräte sind auf Dächern und daher in waagrechtem Zustand nur 
verwendbar, wenn der Hersteller diese Anwendung in der Bedienungsanleitung gestattet. 
 
MITLAUFENDES AUFFANGGERÄT 

 

- Ein mitlaufendes Auffanggerät ist entweder fix mit einem Kernmantelseil verbunden oder 
abnehmbar. Bei abnehmbaren Auffanggeräten ist das dafür vorgesehene Seil zu 
verwenden. 

- Seile dürfen nicht geknotet werden. 

- Bei dieser Anwendung ist zu achten, dass kein Schlappseil entsteht. 
 

VERBINDUNGSMITTEL 
 

Ein Verbindungsmittel muss mit einem Bandfalldämpfer ausgestattet sein. Es kann entweder 
einsträhnig oder zweisträhnig ausgeführt sein. 
Bei zweisträhnigen Ausführungen verbleibt ein Strang immer in der Absturzeinrichtung. 
 
KARABINER 

 

Karabiner sind in der Regel mit einem Schraubglied oder mit einem Automatikverschluss 
ausgestattet. Besonders bei Schraubgliedern ist darauf zu achten, dass diese immer nach 
dem Einhängen verschraubt werden. 
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GESETZLICHE BESTIMMUNGEN 

Im Folgenden sind einige gesetzliche Bestimmungen zur Beachtung angeführt: 

ASchG ArbeitnehmerInnenschutzgesetz 

AStV Arbeitsstättenverordnung 

PSA-V Verordnung Persönliche Schutzausrüstung 

Weiters wird auf das AUVA-Merkblatt M222 - Arbeiten auf Dächern verwiesen!  

Ergänzend zu den gesetzlichen Bestimmungen werden noch folgende Dokumente und Formulare 

bereitgestellt, die Sie zu beachten bzw. vor Arbeitsbeginn auszufüllen haben. 

 Arbeitsschutzbestimmungen für Fremdfirmen/Betriebsfremde ArbeitnehmerInnen 

(Bereitstellung durch SA Gebäude, Technik und Beschaffung - FB Instandhaltung.) 

 Definition Arbeiten auf den Dachflächen der MU Leoben 
(Bereitstellung durch SA Gebäude, Technik und Beschaffung - FB Instandhaltung.)  

 Unterlagen für späterer Arbeiten 
(Bereitstellung durch SA Gebäude, Technik und Beschaffung - FB Instandhaltung.)  
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ZUTRITT AUF DIE DACHFLÄCHE WASSERSTOFFFORSCHUNGSZENTRUM 

Der Zutritt auf die Dachfläche des Wasserstoffforschungszentrums ist nur nach vorheriger 

Unterweisung durch Herr David SCHEIBLEHNER als fachkundige Person erlaubt, und gilt vorrangig für 

MitarbeiterInnen der Montanuniversität Leoben im Wasserstoffforschungszentrum. 

Der Zugang für MitarbeiterInnen im Wasserstoffforschungszentrum dient ausnahmslos der Wartung 

und Funktionsprüfung des Kamins. Zudem soll die Periodische Begutachtungen der Kaminanlage das 

rasche Erkennen von Fehlern ermöglichen. Der Zugang erfolgt einerseits über die Außenleiter – 

Zugang A – und andererseits im Gebäudeinneren über den Dachaufstieg im Bereich der Rückkühler – 

Zugang B. Siehe dazu folgende Abbildung: 

 

Das Betreten der Dachfläche über den Zugang B darf nur unter Verwendung der PSAgA erfolgen. Die 

PSAgA ist „VOR BETRETEN DER DACHFLÄCHE“ augenscheinlich zu prüfen und anzulegen. 

Dabei ist das Verbindungsmittel (2) vom Haltegurt (3) in die Anschlageinrichtung (1) – am Dach des 

Wasserstoffforschungszentrums als Schienensystem ausgeführt – einzuhängen. 

 

Abbildung Beispielhaft 
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ANLAGE 1 
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ANLAGE 2 
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Kontakt: 
 

Montanuniversität Leoben 
Franz-Josef-Straße 18 

8700 Leoben 
 

Stabsstelle Arbeitssicherheit 
ADir. Ing. Robert LIEB 

Zertifizierte Sicherheitsfachkraft 
Telefon: +43 3842 402 7062 

e@Mail: robert.lieb@unileoben.ac.at 
 

SA Gebäude, Technik und Beschaffung 
FACILITY MANAGEMENT 

Ing. Ulrich FESSL 
Stellvertretender Abteilungsleiter 
Telefon: +43 3842 402 7088 

e@Mail: ulrich.fessl@unileoben.ac.at 
 

SA Gebäude, Technik und Beschaffung 
FACHBEREICH INSTANDHALTUNG 

(Operative Schnittstelle zur Bundesimmobiliengesellschaft) 
Ing. Friedrich STEIF 

Telefon: +43 3842 402 7063 
e@Mail: friedrich.steif@unileoben.ac.at 

 
SA Gebäude, Technik und Beschaffung 

SPERRSYSTEME 
Kathrin MOITZI 

Telefon: +43 3842 402 7064 
e@Mail: kathrin.moitzi@unileoben.ac.at 

 
http://asi.unileoben.ac.at 

 

 


